




Als der
ſ Goch-Kdelgebohrne. Seſt und

Hochgelahrte Herr,

KHerr
FeVhriſtian xstichmunn,

Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Chur-Jurſtl.
Dur 1ch. zu Sachſen Hochbeſtallter Commilſſion-

Rath und Amtmann zu Eilenburg,
Mit der

J Koch— Edlen und Hochbelobten Fungfer,

Jungfer
KWarien Vhriſtinen,

Des Weyland
HochEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
Garl Gottfried Vngelſchulls,

Konigl. Pohln. und ChurFurſtl. Sachß. HofPredigers
zu Dreßden,

hinterlaſſenen jungſten Jungfer Fochter,

Am 11. Auguſt 1749.

Weine Gochzeit Geyer in Vilenhurg
degieng,

Wolten darzu ihre gehorſamſte Gratulation abſtatten
Die Actuarii des Amtes Torgau.

Tor gau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſell.



o recht! auf Trauren folget Freude,
Auf Regen folget Sonnenſchein!

Wurd auch ein Meunſch beh bangem Leide,
Stets ruhig und gelaſſen ſeyn?Der ſelbſt, der doch der Menſchheit ſpottet,

Selbſt Zeno ware nicht vergnugt,
Wüurd er, da er die Luſt ausrottet/

Von ſtetem Gram und Schinertz beſiegt.

Die Vorſicht hats nun ſo gefuget,
Und deren Schluß bleibt ewig ſtehn:

Ein Menſch, der ſich daran begnüget,
Wird nur auf deren Spuhren gehn:

Er kan ſich dennoch auücklich ſchatzen,
Geht es nicht gleich nach feinen Sinn.

Reißt offters nicht ein kurtz Eraotzen
Die Hoffnung, Gluck und Tagk hlnt

J J J

Kein Zufall, nur der Vorſicht Wille
Regieret alles in der Welt.

Wie 7 leuanet man des Guten Fuülle, B

Da es vom Boſen wird vergallt DWier kehnt und wahlt ſie nicht das Belte or
JOb ſicy auch gleich das Ubel zeigt?

Dadurch attzt ſich ihr Anſehn feſtt.
Jn dem der Werth des Guten ſteigt.
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Der Wahn und Jrrthum mag nur dencken,
Als komme alles ungefahr;

Die Nacht der Vorſicht muß es lencken,
Und es ſehr weißlich ſtellen her.

Betracht in einer Uhr dic Rader,
Wie wiedrig werden ſie ſich drehn?

Doch hemme nur einmahl die Feder;
Wie bald wird alles ſtille ſtehn!

Begluckter Teichmann, Deine Schmertzen
Sind, ehe Du geglaubt, geſtillt:

Du kuſſeit mit entbrannten Hertzen,
Die Hand, die Dich damit er üllt;

Du kuſſeſt, voll von Danckbegierde,
Die Hand der Vorſicht, die Dich ſchlug,

Die, da ſie Dich ſo hefftig ruhrte,
Dein Schickſal in ihr Buch eintrug.

Dies Schickſal offenbahrt ſich heute,
Und zeigt, daß ſie es gut gemeynt;

Jetzt ſiehſt Du erſt die ſchone Seite;
Schien es gleich Dein geſchwohrner Feind.

Jetzt erſt entwickelt uch der Schimmer,
Der Dir nichts, als das Gute zeigt;

Da Du vorder mit Wehmuth immer
Von lauter Boſen ſchienſt gebeugt.

Erfreute Braut, aus Deinem Weſen,
Aus Deiner gantzen Lebens-Zeit,

Laſt ſich der Vorſicht Gute leſen,
Die Dich, mit Anmuth, ietzt erfreut.

Zu fruh entriß ſie Dir den Pater,
Den ſie nun zu erquicken ſucht;

Sie ſelbſt war nachmahls Dein Berather,

Und war allein darzu befugt.
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Dein Vater, durch der Britten Schrifften,
Nun zu der weiſen Vorſicht Preiß,

Konnt ſich ein würdig Denckmahl ſtifften,
Das nichts von Zeit und Anfall weiß.

Die Vorſicht lohnt.ietzt ſein Bemuhen
Dort in der frohrn Ewigkeit.

Wird wohl jemand in nweiffel zichen,
Daß ſie auch Schutz der Tochter beut?

Dein werther Bruder, den wir ehren.
Nimmt ſelbſt ja Theil an Deiner Luſt:

Dein Wohl muß Sein Vergnugen mehren,
Und dringet auch in unſre Bruſt,

O konnten wir in muntern Bildern,
Der Vorſicht wunderbar Geſchick,

Nach ſeiner gantzen Groſſe ſchildern,

Der Gegenſtand war dieſes Gluckkl
O Vorſccht! deren weiſes Fügen

Und Sorgfalt man hieraus erncht,
Gicb, daß kein niederes Vergnugen

Das Hertz dies Paares von dir zieht:
Laß dieſes Band, das du geknupffet,

Jn ſpate Zeit verknupffet ſeyn;
VDaß, wenn die. Zwietracht darum hupffet,

Des doch die Eintracht ſtets erfreun.

Die Vorſicht ſpricht mit heitern Blicken:
Schweigt! was ihr wunſcht, iſt ſchon erfullt;

Dem, der mich liebet, muß es glücken;
Seht! wie aus mir die Wohlfahrt quillt:

Vergnugt euch nur an dieſem Stande,
Jn dem ihr ietzt dies Paar erblickt,

Und inerckt, wie es beh dieſem Bande,
Nichts mehr, als nur mein Schluß entzückt.
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